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Valencia

Ausgangssituation
• Drittgrößte Stadt Spaniens mit knapp 800.000 EW
• Politischer Wechsel 2015 (Bündnis linker Regionalparteien)
• Kurskorrektur: öffentlicher Raum als Lebensraum
• Keine Bezirkspolitik jedoch Bezirksverwaltung mit Fachleuten, die z.B. Partizipation 

durchführen

Strategie „Ciudad de Plazas“
• Fahrbahn wird Fußgänger:innenbereich, Plätze werden vergrößert bis zur 

Hausfassade
• Hauptplatz der Stadt Plaza de Ayuntamiento und viele weitere
• Viele Straßen zu Fußgängerzonen umgebaut
• 26.000m2 Fahrbahn und FG-Bereich umgestaltet
• Valencia ist Fußgänger:innenstadt Nr. 2 in Spanien!
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Quelle: Leku Studio SLP



Valencia

Beteiligung von Anfang an
• Stadtspaziergänge und Workshops zur Diagnose
• Kooperation mit lokalen Institutionen
• Erhebung, was Bevölkerung braucht
• Planung der Maßnahmen
• Einholen von Rückmeldungen vor der Umsetzung
• Nachbarschaftsvereinigungen unterstützen in der Bewerbung und mit 

Räumlichkeiten
• Oft ähnliche Wünsche, aber es geht auch um Akzeptanz der Maßnahmen

Quelle: Leku Studio SLP



Valencia

Urbanismo tactico
• Schnelle Verbesserung für die Menschen 

mit temporären Maßnahmen
• Danach Partizipationsverfahren für 

Umbaumaßnahme
• Handbuch für taktischen Urbanismus

• System an Bodenmarkierungen und 
Mobiliar

• Formulare für Erhebungen und 
Beteiligung

• Beispielsammlung für temporäre 
Maßnahmen

Quelle: Leku Studio SLP
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Valencia

Umgang mit Stellplätzen
• Keine kostenlose Stellplätze für Externe 

mehr
• Kostenpflichtige Garagenplätze für 

Bewohner:innen
• Kostenpflichtiges Kurzparken im 

Stadtzentrum
• In ärmeren Stadtteilen teilweise 

kostenfreies Parken auf Grundstücken der 
Stadt



Valencia - Umsetzungsbeispiele

Plaza de Ayuntamiento

Quelle: Ajuntament de Valencia



Valencia - Umsetzungsbeispiele

Plaza Rojas Clemente

Quelle: Ajuntament de Valencia



Valencia - Umsetzungsbeispiele
Superilla d´Orriols

Quelle: Ajuntament de Valencia



Vitoria-Gasteiz
Ausgangssituation
• Hauptstadt des Baskenlandes mit 250.000 EW
• Kompakte Stadt max. 3km zum Stadtzentrum
• Lange Tradition in nachhaltiger Stadtplanung
• Breiter Partizipationsprozess zu nachhaltigem Mobilitätskonzept
• Pakt für nachhaltige Mobilität vor Wahlkampf von allen Parteien unterzeichnet



Vitoria-Gasteiz

Supermanzanas für Vitoria-Gasteiz
• Anwendung des Konzeptes aus 

Barcelona auf Städtebau in Vitoria
• Komplette Umstrukturierung des 

öffentlichen Verkehrsnetzes
• Pilotsuperblock
• Parallele Umsetzung vieler 

Superblocks in der ganzen Stadt

Quelle Marañón et al. 2020



Vitoria-Gasteiz

Superblocks als Schlüssel für neue 
Mobilität im öffentlichen Raum
• Neue Hierarchisierung des 

Straßennetzes entwickelt in Barcelona
• 4-12 Baublöcke sind ein Superblock
• MIV Zufahrt nur für Anrainer:innen
• Durchlässig für Fuß- und Radverkehr
• Neue Aufenthaltsbereiche im Inneren

Quelle Marañón et al. 2020



Vitoria-Gasteiz

Ganz Vitoria ist Superblock
• Flächiger Ansatz im 

gesamten Stadtgebiet
• Innerer Superblock 

30/10km/h
• Äußerer Superblock 

50/30km/h
• Ziel Autoverkehrsanteil 29%
• Ziel Fußwegeanteil 71%

Quelle Marañón et al. 2020



Vitoria-Gasteiz

Mehrstufige Partizipation
• Strategieentwicklung mit Bevölkerung und 

allen relevanten Akteuren
• Informationskampagne bei Umsetzung des 

neuen ÖV-Netzes
• Bei Umsetzung von Maßnahmen in 

Stadtvierteln Priorisierung und Abstimmung 
von Varianten

Quelle: Ayuntamiento de Vitoria-Gasteiz



Vitoria-Gasteiz

• Unterschiedliche 
städtebauliche 
Voraussetzungen

• Schmale Querschnitte
• Maßnahmen individuell 

angepasst
• „Taktische“ Maßnahmen

Quelle: Juan C. Escudero (CEA) Ayuntamiento de Vitoria-Gasteiz



Vitoria-Gasteiz - Umsetzungsbeispiele

Pilotsuperblock Sancho el Sabio Quelle: Juan C. Escudero (CEA) Ayuntamiento de Vitoria-Gasteiz



Vitoria-Gasteiz - Umsetzungsbeispiele

Avenida Gasteiz

Quelle: Juan C. Escudero (CEA) Ayuntamiento de Vitoria-Gasteiz



Vitoria-Gasteiz

Umgang mit Stellplätzen
• Neue Parkraumbewirtschaftung
• Tageszeitliche Parkregelungen
• Teures Kurzparken im Stadtzentrum
• Je nach Garagenplätzen mehr oder weniger 

Stellplätze im ÖR
• In ärmeren Stadtteilen bleiben vorerst mehr 

Stellplätze im Straßenraum

Quelle Marañón et al. 2020



Erfolgsfaktoren der spanischen Projekte 

Erfolgsfaktoren für einen gelingenden Transformationsprozess

• Zukünftige Stadt – Kommunikation der Ziele über eine attraktive Idee
• Kommunikation der zahlreichen Vorteile der Maßnahmen für 

Bewohner:innen (Treffpunkte, Kühle, Gesundheit, etc.)
• Klare Strategie zur Reduktion des Autoverkehrs, Entsiegelung, mehr Grün 

(Politik, Verwaltung)
• Umsetzung über leistbare Maßnahmen in der ganzen Stadt wirkt gegen 

Gentrifizierungstendenzen
• Breite und durchgehende Einbeziehung der Bevölkerung


